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Gottes gnädige Aufsicht in gefährlichen Läufften ward
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am Neuen Jahrs-Tage ... also auch ...

Posselt, Gottfried
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Nufſicht iſt ja gar zu biel gelegen .
.Sie bleibetgicht undSchildatif allen unſern Wegen.

Sie lencktderNenſchen Sinn . Sie ſchuͤtet StadtundLand .
Sie giebetguten Rath, . Cie fördert jeden Stand ;=

Sie gleicht demHorn / das ſiets mitUberfluß gefüllet .

Gic gleicht dem Brunnen / der den Strohm der Volluſt guillet

Sie gleicht der Staude / die den Lebens⸗Balſamſchenckt.
Sie gleicht dem Nilo , der das Land mit Fette traͤnekt .

Sie iſt der Steuer⸗Mann / und kan das Schiff regieren .

Sie iſt der See⸗Compals , daß wir uns nicht verliehren⸗

Sieiſt der ſanffte Wind/ der in die Seegel ſtreicht .
Sie iſt der Ancker / daß das Schiff den Port erreichk .

Sie iſt der pelle Stern 7 Yer in der Nacht uns leuchtet

Sie iſt der kuͤhle Thau / der Feld und Wald befeuchtet .

Sie iſt das vicht / daß ſich der Selbſt⸗Witz nicht vergeht .
Sie iſt der Rath / der uns ſtets zu der Seiten ſteht .

Im Friede naͤhret ſie / daß uns kein Mangel quaͤlet.

Im Kriege decket ſie / daß Mars des Zwecks verfehlet .

In Kranckheit giebet ſie uns Lindrung Troſt und Ruh .

Im Tode druͤcketſie uns ſanfft die Augen zů .

Sie wacht mit uns / wenn wir des Morgens fruͤh erwachen .

Sie wacht / wenn wir des Nachts uns in das Bette machen .

Sie wacht / wenn unſre Hand die Arbeit vor
ſich

findt .
Sie wacht / wenn Fuß und Hand matt von der Arbeit ſind.

Wer denckt an Noah ,
Wenn tein Menſchan ihn gedencket ?

gm David , wenn ſein Hertz ſich faſt zu tode kraͤncket ?

An Joſeph , wenn der Neid ihn in die Fremde treibt !

gn Molen , wenn ſein Volckſich ſelbſt gewaltig ſtraͤubt ?

Wer dencket an den Loth , wennSodom untergehet :

Eliam , wenn der Kopf ſchon auf dem Sprunge ſtehet ?
e Narat

_ Elifam , wenn deri my die kleineStadt umtingk ·

Ən Daniel , wenn Wi GeiwaltMDAA verdringt ` eyg
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Nur GSttes Aufſicht bat die

In dieſeSchooß bat ſich ein Augultin gebettet
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Ha Pon deny aenn iepes Fippon Harg `

Helaͤgert und zuletzt gareingeaͤſchert ward .
In dieſen Armen ſchlaͤfftOyrülus opnoSereen . TaD

Hier lan Chryſoſtomus vor Macht und Liſt ſich
) decken. 3

Hier ruht Origines . Hier Athanaſius .
Der falſcher BlüderWuth wohl fuͤnfmal wachenmg.

rum möͤgen andere nur andrer Aufficht trauen /
Unoipren Ruheſtand auf fremde Goͤtter bauen .
Verehre /Griechen⸗Land ! nur immer deinen Jeus .

Es buͤckeſich vor ihm der Saͤuglingwie der Gielß,
Es mag das alte Rom den welſen Numam preiſen .

SVolck in dag Pantheon peifen.i z :€ s mag fein blindes naa

Es unterrichte ſie / wie man zur Sicherheit
Dem Mars sand Jupiter !die Weyrauch⸗ Körnerfirent, |

Fall nur / Egypten⸗Land ! vor deinen Goͤtzen nieder. p x
Sing deinem Anubin die langſt⸗gewohnten eicd,t Stell fondreFeyer an por deinen Ser : Pi

Mach deinen Reverenz auh bor de s
firiris, ia

Gleibt / Perſer ! immerhinbey euret ear
¢ !

Serehret / Albere ! das ſelbſt,
geſchafff

Ruft / blinden Indier ! ſo gar enT
Da dieſer ohne GOtt euch doh . nicht niHn

e

Go mag auch mander Ehriſt ſich ſeinen Schutz⸗Gott edlen
Uno,ſeiner Aufficht ſich / ja Stadt und Land befehlen.SC

Jacobus bleibe nur Iberiens Patron . a

ſetze Bayer⸗Landden joſeph auf den Theon fit ”
Fanndhich mag ſichMariens silf ausbitten .>

718
Man elle Nepomuc in der Bojorum Hütten, 27i K )

Milano balte ſich an Borromæi Schuß .
Und Petti Schlũſſel ſey der neuen Roͤmer Ting

GOtt iſi der beſte Schut wenn aller Schuk ailswudet
Gottiſt der Helffer/ wenn ſichkeine Huͤlffe findet . Noth

Gdtt iſtProteckor , wenn Schwerdt /Peſt und Hungers⸗
SDen Graͤntzeneines Volcẽs ein ſchnellVerderben droht .

i wird Huürchlauchtigſter ! ein Tag heut eelebriret /
Daar man e und uns mit : Rechte gratuliret.

intze Jaß !

Wick ſo genaͤdigan /

lik w (L0 Deute feeuen fan .
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Und ihren Aden i feinden Lande dahmen ; :

Su guͤbſt uns dhmals zivar mit Thraͤnen AER aS
Doch GOtt hat auf der Fluehtund bißher Mih : wtiEr hat Jentult auch auf Vein Mauß geſeben .

Er ſegnẽd Stamm AnDimit höchſten Wobtrrhehm
„Die Landes.⸗Mütter kedr Und durchihr Abn Benön

Gielt man da e etngen- Baarwit RESE ZWG ,
Er Robet WPR NS CAG daß nur auch an GhorngDamit wird ſeine Hind-See iftismodii. itel ! K

r Ait iiis MG aey Daf die vorbe gepa
Er epit der Hungels⸗Moth / daſt Iederman BGD.

Und welche Feder kan/ was SOtt gethan/ dofus =:
Man müſß den treuelt Danek Ihm elvig hildi olriben

Dod | ſey der HEged gelodt / daß ſein Beſalbter eai
Und daß des Landes Noth Ihm nochvor Augen ſchwebt.
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DaßSie nochweier GOE
S
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Und bringeGie Ji alt; ió Lejeng d Ruß .
KGOLE fehe gnaviglidauf Deiaearo E gniiDah wahie GSties⸗Furchcht Ihr⸗
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An demVerſtande groß/ an Huld und Gnade téis
GYL ‚ſebe endlich noch auf Durlachs junge Helden/ a

Daß alle Federn ſtets /was recht und glorreich / melden .
Er wollr Klugheit / Muth und Tapfferkeitverleihn

Daß Sie an Sieg und Ruhm auchHelden gleiche ſeynGLT ſehe auf NeinLand. Sein Rachtund Gnaden fù

Bedecke Fung und Alt . bethaue Thal und Huͤgel . bgel ,
Ach Gott gib / daß / Wie wit einmuͤthig30 Sirf.lebn⸗
Wir bolb; degEASRA imsiang ieder kink
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